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Beilage zu No. 24 des Kreis⸗ und Anzeige⸗Blatts 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1893. 


85 Bekanntmachung 
zu den Frühjahrs⸗Kontrol⸗Verſammlungen im Landkreis Danziger Höhe. 


Es haben ſich zu den im April d. Js. ſtattfindenden Kontrol⸗Verſammlungen zu geſtellen: 
. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1885 bis 1892. 

. Sämmtlihe Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots der Jahrgänge 1880 bis 1884. 

. Sämmtliche Erſatz⸗Reſerviſten, Jahrgang 1880 bis 1892. 

. Die zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten. 

. Die zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen Mannſchaften. 

. Die dauernd und zeitig Halbinvaliven aller Waffen, der Reſerve und der Landwehr 
1. Aufgebots des Landheeres. 


Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 

. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr 2. Aufgebots. 

. Diejenigen Wehrleute der Landwehr 1. Aufgebots, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 30. September 1881 eingetreten ſind. 

. Die 4-jährig Freiwilligen der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April bis 
30. September 1883 Soldat geworden ſind. 

Sämmtliche Marine⸗Mannſchaften, die Marine⸗Erſatz⸗Reſervlſten, ſowle die Mann» 
ſchaften des Landheeres, welche Schifffahrt treiben. Dieſe erſcheinen zu den Schlffer⸗ 
Kontrolverſammlungen im Januar 1894. 

Die Kontrol⸗Verſammlungen finden ſtatt: 

Am Dienſtag, den 25. April 1893, Vormittags 9 Uhr, in Danzig im Exerzierhaus der 
Wiebenkaſerne Eingang Poggenpfuhl, für die Ortſchaft Ohra. 

Am Dienſtag, den 25. April 1893, Vormittags 11 Uhr, in Danzig, im Exerzierhaus der 
Wiebenkaſerne, Eingang Poggenpfuhl, für die Ortſchaften: Altdorf, Dreilinden, Emaus, 
Guteherberge, Heiligenbrunn, Matzkau, Nobel, Scharfenort, Schellmühl, Schönfeld, 
Wonneberg, Zankenzin, Zigankenberg mit Galgenberg und Düwelkau. 

Am Donnerſtag, den 27. April 1893, Vormittags 8 Uhr, in Oliva — Thierfeld's Hotel 
(Deinert) für die Oetſchaften: Brentau, Bröſen, Conradshammer, Freudenthal, Hoch— 
Strieß, Saspe, Schäferei, Glettkau, Oliva. 

Am Donnerſtag, den 27. April 1893, Nachmittags 1 Uhr, in Kokoſchken für die Ortſchaften: 
Biſſau, Czappeln, Gluckau, Hoch-Kelpin, Klein⸗Kelpin, Groß- und Klein-Leeſen, 
Ellernitz, Mattern, Müggau, Nenkau, Pietzkendorf, Ramkau, Schüddelkau, Smengorſchin, 
Karczemken, Ottomin und Kokoſchken. 

Am Freitag, den 28. April 1893, Vormittags 9 Uhr, in Vankau für die Ortſchaften: Artſchau, 
Bankau, Borgfeld, Groß- und Klein⸗Bölkau, Goſchin, Jenkau, Kowall, Löblau, 
Prangſchin, Rambau, Straſchin, Sulmin, Borrenſchin, Klein⸗Saalau. 

Am Freitag, den 28. April 1893, Nachmittags 1 Uhr, in Gr. Kleſchkau für die Ortſchaften: 
Braunsdorf, Czernlau, Domachau, Grenzdorf, Johannisthal, Böſendorf, Katzle, Kladau, 
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Große und Klein⸗Kleſchkau, Lagſchau, Liſſau, Mallentiu, Melſterswalde, Rexin, Roſen⸗ 
berg, Saskozin, Groß⸗Saalau. Schönwarling, Groß⸗ und Klein⸗Trampken, Wortſch. 
Am Sonnabend, den 29. April 1893, Vormittags 9 Uhr, in Prauſt für die Ortſchaften: 
Bangſchin, Giſchkau, Jetau, Langenau, Rottmanns dorf, Ruſſoſchin, Schwintſch, Groß⸗ 
und Klein Suckſchin, Woyanow, Zipplau und Prauſt. 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl. 
Etwalges Ausbleiben, ohne die Urſache der Abhaltung vorher ſeinem Bezirks⸗Feldwebel 


anzuzeigen, wird mit Arreſt beſtraft. Sämmtliche Mllitär⸗Papiere find mit zur Stelle 
zu bringen; wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung bei ſeinem Bezirks⸗ 


Feldwebel beantragen. 
Königliches Bezirks⸗Kommando Danzig. 


Judem ich vorſtehende Vekauntmachung hiermit zur öffentlichen Keuntniß bringe, 
weiſe ich die Orts⸗Vorſtände noch ganz beſouders au, in ihren Ortſchaften die Betheiligten 
auf die Termine der diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrol⸗Verſammlungen aufmerkſam zu machen. 

Danzig, den 21. März 1893. 
Der Landrath. 


10. Die Fleiſcherfrau Marie Lewerenz zu Kl. Bölkau beabſichtigt auf dem Grundſtück des 
Eigenthümers Joſeph Lewerenz in Kl. Bölkau Blatt 5 des Grundbuchs und Artikel 7 der Grund— 
ſteuerrolle einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntulß, daß die Beſchreibung und bie Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Eins 
wendungen in dem Gonceffionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Donnerſtag, den 13. April d. J, Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termine den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 21. März 1893. 

Der Landrath. 


11. Der Fleiſcher F. Schwenger zu Emaus beabſichtigt auf dem Grundſtück der Frau 
Muthreich in Emaus 24, Blatt 51 des Grundbuchs einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen für 
die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 3, zur Einſicht 
ausliegen. Etwaige Elnwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach dem 


. 


— 155 — 


Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder mündlich 
zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht auf 
privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen 
in dem Konzeſſions verfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Montag, den 10. April d. Is., Vormittags 11 Uhr, 

in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 23. März 1893. 

Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


12. Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1893 betreffend. 
Regierungsbezirk Danzig. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind 
im Bereſche des Regierungsbezirs Danzig für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden und zwar am: 
5. Mat Elbing 0 8⁰ 


6. = Altfelde ° 830 
9. „Marienburg 8⁰ 
10. Neuteich F 90 


12. = Gnogau . 90 
6. Juni Pr. Stargard 830 
7. Neuſtadt in W/ Pr. 90 
8. 4 Prauſt . 80 

Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauften Pferde werden mit Ausnahme des 
Marktes in Elbing zur Stelle abgenommen und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Die Ver⸗ 
käufer auf dem Markt in Elbing werden dagegen erſucht, die erkauften Pferde in ein ihnen von 
der Kommiſſion namhaft zu machendes Remonte⸗Depot auf eigene Koſten und Gefahr einzuliefern, 
um daſelbſt nach Ablieferung der Pferde in geſundem Zuſtande den behandelten Kaufpreis in 
Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, 
ebenſo Krippenſetzer und Klophengſte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengitmanter, welche ſich 
in den erſten zehn, beziehungsweiſe acht und zwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als 
ſolche erweifen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen 
nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, ſind vom Kauf aus⸗ 


geſchloſſen. 


— 156 — 


Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne 
Trenſe mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens 
zwel Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die Deckſche ine 
reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde 
nicht zu kupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, daß ein zu 
maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtatt⸗ 
findet, weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu 
überſtehen ſind, als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verfaſſung ſeln, daß ſie 
durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der Muſterung ihrem Alter ent⸗ 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 25. Februar 1893. 

Kriegs miniſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann ⸗Scholtz. 
13. Bekanntmachung. 

Der 38 Jahre alte Einwohner Ignatz Makowski aus Gr. Saalau iſt ſeit Mitte 
September 1892, nachdem er am 11. September 1892 ſeiner in Grenzdorf wohnenden Schweſter 
einen Beſuch abgeſtattet hatte, verſchollen. 

Da die Möglichkeit eines Verbrechens nicht ausgeſchloſſen erſcheint, wird Jeder, der über 
den gegenwärtigen Aufenthalt oder das Schickſal des Ignatz Makowskl Auskunft zu geben vermag, 
erſucht, zu den Akten V. J. 67/93 Nachricht zu geben. 

Perſonal⸗Beſchreibung des Makowski: Haare: dunkelblond. Augen: blau. Statur: 
mittelgroß und kräftig. Beſondere Kennzeichen: a. im rechten Auge ein weißer Punkt, b. über 
dem rechten Auge eine Narbe, ec. der Ringfinger der rechten Hand ſteif und gekrümmt. 

Danzig, im März 1893. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Nichtamtlicher Theil. 


14. Wir beabſichtigen zum 1. April d. J. in Ohra 2 Dlakoniſſinnen zur Gemeindepflege 
und zur Errichtung eines Kindergartens anzuſtellen. Wir müſſen dazu den beiden Schweſtern 
eine Wohnung einrichten. Von Wohlthätern unſeres Vereins ſind uns zwar ſchon ziemlich erheb⸗ 
liche Geſchenke gemacht, es fehlen uns jedoch noch folgende Gegenſtände: Sopha, Sophatiſch, 
Speiſeſchränkchen, Kommode, Stühle, Küchentiſch, Korbſtuhl, Garderobeſtänder, Tiſchtücher, 
Servietten. Wir bitten diejenigen Kreiseingeſeſſenen, welche einen dieſer Gegenſtände überflüſſig 
haben und geneigt find, ihn uns im Hinblick auf den guten Zweck zu ſchenken, dies unſerem 
Schriftführer, Herrn Landrath Maurach in Danzig, ſo bald als möglich mitzutheilen. 
Danzig, den 20. März 1893. 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen-Vereins für den Kreis Danziger Höhe. 


15. Kl. Kleſchkau p. Langenau W.⸗Pr. hat kleine frühe Saaterbſen, Peluſchken, Putziger Hafer, 
große Gerſte und Rothklee, ſowie 4 A-jührige Zugochſen zu verkaufen. 
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Die Samen-Handlung 


Otto J. Bauer, 
Danzig, 30, Milchkaunengaſee 30, 


empfiehlt zur bevorſtehenden Früh⸗ m 
jahrs⸗Saiſon ſämmtliche 


Blumen- u. Gemüſe⸗ 
Sümereien 


in anerfannt befter Qualität. 


Bon Runkelrüben (wie Ab⸗ 
bildungen) führe nur echten direkt 
bezogenen Samen. 


Alſo nicht hier 
gebauten. 


Eckendorfer Walzen. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Oberdo rfer. 


D 7 22 D 
Auction zu Bürgerwieſen. 
17. Mittwoch, den 5. April 1893, vormittags 10 Uhr, werde ich aus dem Nachlaſſe der 
verftorbenen Frau Wittwe Lange an den Meiſtbietenden verkaufen: 


2 Pferde, 11 Kühe, theils friſchm., theils hochtr., 1 Bullen, 2 Schweine, 15 Hühner, 
1 Spazier⸗, 1 Arbeits⸗ und 1 Kaſtenwagen, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 1 Kaſten⸗ 
ſchlitten, 1 Paar Spazler⸗ und 1 Paar Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 2 Pflüge, 
2 Eggen, 2 vandhaken, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchnelder, diverſe Harken, Forken, 
Hacken, Hölzerzeug, 1 Mangel, 1 Hobelbank, blecherne Milcheimer und Flaſchen, 
ca. 30 Ctr. Kartoffeln, 1 Quantum Rüben, 1 Quantum Kuhhen, Roggen, Weizen⸗, 
Gerſten⸗ und Haferſtroh, diverſe Möbel, ſowie Haus,, Küchen- und Stallgeräth ꝛc. 
Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


18. Eine Kuh vom 6. Kalb, die in nächſter Zeit friſchmilchend wird, ſteht zum Verkauf bei 
Zörmer, Mönchengrebin bei Prauſt. 


“ 1 
— * 
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42 e 
Auction zu Gr. Zünder. 
19 Dienſtag, den 28. März 1893, Vormittags 10 Uhr, werde im Auftrage der Guts⸗ 
beſitzerin Frau Wittwe Boehlke an den Meiſtbietenden verkaufen: 
28 junge gute Pferde, darunter 4 Zuchtſtuten mit Fohlen, 1 Zuchthengſt, 6 Jährlinge, 
14 Kühe, 1 Zuchtbullen, 11 Stück Jungpieh, 14 Hofſchweine, 4 Spazier= u. 6 Arbeits⸗ 
wagen mit Zubehör, Spazier⸗ u. Arbeitsſchlitten, Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirre, 1 große 
Drei und Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 2 Reinigungs maſchtnen. 2 Cylinder, 
1 Drill⸗ und 1 Mähmaſchine, 1 Ringelwalze, diverſe Pflüge, Eggen, Krümmer, Karr⸗ 
haken, 1 Quantum Heu, ſowie Roggen, Weizen⸗ und Gerſtenmaſchinenſtroh, 
1 Partie Weit en⸗Faſchinen und Knüppelholz, 3 große neue hölzerne Kammräder, 
1 Dezimalwaage, 1 Kartoffelſchälmaſchine, 1 großer kupf. Keſſel, diverſes Hölzerzeug, 
als Bütten, Fäſſer und Fleiſchtonnen, einige Möbel, ſowie Hus, u. Küchengeräthe ꝛc. 
Ferner: 1 gr. Scheune und einen 120° langen und 40“ breiten Stall zum Abbruch. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. Auf vorherige 
Anmeldung ſteht am Auctionstage um 8 Uhr Fuhrwerk auf dem Bahnhof Prauſt zur Ab⸗ 
holung bereit. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig. Röpergaſſe 18. 


25 Auetion zu Schmerblock. 


Montag, den 27. März 1893, vorm. 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Pächters Herrn 
A. Zörnack, wegen Aufgabe der Pachtung, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 gute Arbeitspferde, darunter 1 Fuchsſtute mit Fohlen, 5 Kühe, 2 hochtr. Stärken, 
1 Kuh- 1 Bullhockling, 4 Kälber, 3 Schweine, darunter 1 tragd. Sau, 17 Hühner, 
1 Kaſten⸗ und 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Faßſchlitten, 1 eiſ. Pflug, 1 Land⸗ 
haken, 4 Eggen, 1 Raps- und 1 Kartoffelpflug, 1 Rapsdriller, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Häckſellade mit Senſe, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Mangel, 1 Hobel⸗ 
bank, 1 Baum⸗ und 2 Dungkarren, 1 Paar led. und 1 Geſpann Arbeitsgeſchirre 
mit Zubehör, 1 Sattel, 1 Kullpack, 1 Kahn, 1 Drehbutterfaß, 3 Milchbänke, 1 Futter⸗ 
kaſten, 1 Schleifſtein, 1 Brühtrog, 1 Ripsplan, 1 Partie Rückdielen und Pfähle, 
1 Haufen Dielen und Schirrholz, 1 Partie Milchſchüſſeln und Steintöpfe, 1 Paar 
Milcheimer mit Pede, diverſe Leitern, Harken, Forken, Hacken, Spaten, Mulden und 
Buttergeräthe, ca. 100 Etr. Kuhheu, 8 Schock Hafervorſchlag, 1 Quantum 
Weizen: Gerſten⸗ und Bohnenſtroh, ca. 50 Ctr. blaue und 5 Etr. Roſen⸗ 
kartoffeln ꝛc. 
Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


Eine Stute nebſt Fohlen, ſowie eine tragende Stute 


find ſofort billigſt zu verkaufen Danzig, Vorſt. Graben 33 a. 


